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Kreisliga Herren Gruppe 03

RSV Hannover V : TTC Helga Hannover IV 
Dienstag, 04.10.2022, 20:00 Uhr

Remis zwischen dem RSV Hannover V und dem TTC Helga 
Hannover IV

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Kreisliga Herren Gruppe 03 entführten die Gäste des
TTC Helga Hannover IV in ihrem 3. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim RSV
Hannover V. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken oberen Paarkreuz, welches seine
vier Einzel gewann. Wie knapp es im Spiel am Dienstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 33:31. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes triumphierte das Schlussdoppel
Wittig / Jacobi. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom RSV Hannover V um die Nummer
1 Michael Wittig nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnten Wittig / Jacobi beim 2:3 gegen Romei / Romei leisten. Am Ende verloren sie
jedoch knapp. Das war nichts für schwache Nerven. Beim wenig später folgenden Sieg in vier
Sätzen gegen Bögel / Kaluza kamen Gerike / Stadlbauer nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nur einen Satz verloren Ristau / Bergmann beim 11:6, 9:11,
11:9, 11:9 gegen Fritsch / Bleyl und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Michael Wittig die Partie gegen Olaf Fritsch noch
in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Beim 3:1-Sieg von Mathias Jacobi gegen Tim
Romei ging nur Satz 1 verloren. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Trotz Blitzstart verlor Torsten Gerike sein Spiel gegen Martin
Bögel letztlich mit 1:3. Chancenlos war im Anschluss Erwin Stadlbauer gegen Sven Romei nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Unglücklich war Marc Ristau in der Begegnung gegen Vincent
Kaluza, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Peter Bergmann eine Vier-
Satz-Niederlage gegen Jonathan Bleyl kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5.
Beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Tim Romei zeigte Michael Wittig indes seinem
Gegner die Grenzen auf. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Mathias Jacobi
gewann gegen Olaf Fritsch mit 3:2. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Einen Sieg verpasste nachfolgend Torsten
Gerike beim 1:3 gegen Sven Romei. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:
6. Chancenlos war wenig später Erwin Stadlbauer gegen Martin Bögel nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Eher wenig Gegenwehr bekam Marc Ristau bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Jonathan Bleyl. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Peter Bergmann beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Vincent Kaluza. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nach eher zähem Beginn und
Verlust des ersten Satzes gewannen Wittig / Jacobi die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des RSV Hannover V tritt dabei geben den TuS Wettbergen II an,
während es der TTC Helga Hannover IV mit der Spvg. Niedersachsen Döhren zu tun bekommt.

 Statistik:
 RSV Hannover V

Doppel: Wittig / Jacobi 1:1, Gerike / Stadlbauer 1:0, Ristau / Bergmann 1:0 
Einzel: M. Wittig 2:0, M. Jacobi 2:0, T. Gerike 0:2, E. Stadlbauer 0:2, M. Ristau 1:1, P. Bergmann 0:2 

 TTC Helga Hannover IV
Doppel: Bögel / Kaluza 0:2, Romei / Romei 1:0, Fritsch / Bleyl 0:1 
Einzel: T. Romei 0:2, O. Fritsch 0:2, S. Romei 2:0, M. Bögel 2:0, J. Bleyl 1:1, V. Kaluza 2:0


